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Hinweise und Arbeitsanleitung für Sprachlehrer
Diese Übung, gesprochene / gehörte Wörtern in lateinische Schrift zu transkribieren, setzt voraus, dass die Lernenden die Buchstaben des Alphabets in ihrer grafischen Form und in deren Aussprache (durch Schreiben und gleichzeitiges Aussprechen der geschriebenen Zeichen) geübt haben. Dazu gibt es die Übungen Alpha 1a bis 1d und als Ergänzung die Partnersprechübungen „Nomen mit Bildchen“ und „Verben mit Bildchen“. (Siehe „PSprÜ“)
Das Erlernen der Druckschrift dient hauptsächlich dazu, gedruckte Texte lesen und sprechen zu können, also dem Umwandeln von Gedrucktem in lebendige Sprache. Die motorische Fähigkeit, Druckschrift schreiben zu können, stellt keine  zentrale Kernkompetenz des Spracherwerbs dar. (Die Anzahl der zum Ausfüllen von Formularen in Druckschrift zu schreibenden Wörter ist äußerst gering.) Diese soll so früh wie möglich begleitet und ersetzt werden durch die Fähigkeit, Gehörtes und Gedachtes in Schreibschrift transformieren zu können. (Siehe dazu die Einleitung zu den Alpha Übungen.)
Vorgehensweise  (gilt für alle folgenden „Alpha 2“ Übungen)
1. Schreiben Sie ein möglichst einfaches Wort an die Tafel. In diesem Fall das Wort „an“. Sprechen Sie das Wort und zeigen Sie gleichzeitig mit der flachen Hand an eine Wand, um darauf hinzuweisen, dass etwas, z.B. ein Bild an der Wand hängen kann. Die Kursteilnehmer sollen das Wort nachsprechen aber nicht schreiben. 
2. Sprechen Sie folgendes Wort vor: „Mann“ (achten Sie darauf, dass Sie das „a“ möglichst kurz aussprechen, um später darauf hinweisen zu können, dass ein kurzer Vokal durch nachfolgende Doppelkonsonanten erkennbar ist. 
3. Fordern Sie die Teilnehmer auf, dieses Wort in das Übungsblatt oder in ihr Übungsheft zu schreiben. Kontrollieren Sie, ob alle das Wort richtig geschrieben haben. Sie können eine/n Teilnehmer/in auch auffordern, das Wort an die Tafel (Flipchart) zu schreiben. 
4. Jetzt können Sie der Reihe nach folgende Wörter diktieren und jeweils die korrekte Transkription kontrollieren: 

dann, wann, kann, Tanne, Kanne, Sonne, Tonne, ………………
5. Sie können, so lange es den TeilnehmerInnen und Ihnen Spaß macht, das Spiel fortsetzen mit eigenen Ideen und anderen Buchstabenkombinationen wie z.B.: am, um, dumm, Summe, Nummer, immer, Hammer, Schwamm, Lamm, Kamm, stumm, Stimme, Himmel, Kümmel, ….      




Achten Sie aber darauf, dass die Lernenden auch die Bedeutung der Wörter verstanden haben. Sie können auch kurze, leichte Sätze mit dem jeweiligen Wort bilden. KursteilnehmerInnen können auch selbst andere Wörter vorschlagen. 
6. Sprechen Sie jetzt noch mal einige Wörter mit kurzem Vokal vor und fragen Sie, woran man erkennen kann, dass der Vokal kurz ausgesprochen werden muss. 
Vermeiden Sie unbedingt, dass Ihre KursteilnehmerInnen Buchstaben und Wörter stumm nachmalen! Das bringt nichts, auch wenn – wie in den üblichen Alphabetiesierungslehr- und -übungsbüchern bunte Bildchen daneben stehen. Jedes gelesene, geschriebene Wort muss (gleichzeitig auch) gesprochen werden! Es geht nicht darum, sich Wortbilder einzuprägen, die mit einer bestimmten Vorstellung korrespondieren, sonder darum, durch das Aussprechen die stumme, „innere Sprache“ in der zu erwerbenden Zweitsprache zu trainieren, Diese „innere Sprache“ ist für das Leseverstehen von Texten in der Zweitsprache äußerst wichtig. Dazu mehr in der Einleitung zu den Alpha Materialien (folgt später).
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